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Cobra und Klee miteinander in Verbindung zu bringen, liegt nicht auf der Hand. Auf den ersten Blick fallen 

Gegensätze auf: Hier der feinsinnige, ironische Künstler-Poet Paul Klee, da die Maler von Cobra, die sich nach der 

Katastrophe des Zweiten Weltkriegs mit der Direktheit in ihrer Kunst vorbehaltlos der Wirklichkeit stellten. Auch 

kamen Klee und die Künstler von Cobra nicht miteinander in Berührung, denn bei der Gründung der 

Künstlergruppe 1948 war Paul Klee (1879-1940) bereits seit ein paar Jahren verstorben.  

 

Die Anknüpfungspunkte liegen in der Faszination für die Kunst der Kinder und im Bezug der Cobra-Künstler auf 

Klee. Paul Klees Erforschung der kindlichen Bildwelt steht in engem Zusammenhang mit seinen eigenen 

Kinderzeichnungen, die er 1902 wiederentdeckte, sowie mit der Geburt seines Sohnes Felix 1907. Er war von der 

authentischen Ausdruckskraft, der Unschuld und Unmittelbarkeit dieser Bildwelten fasziniert. Durch die 

Bekanntschaft mit Wassily Kandinsky und Gabriele Münter kam es zur weiteren Beschäftigung mit 

Kinderzeichnungen.  

 

Cobra beeinflusst durch Kinderzeichnungen und Klee 

Die Cobra-Gruppe wurde 1948 in Paris von Asger Jorn (1914–1973), Corneille (Corneille Guillaume Beverloo, 

1922–2010), Constant Nieuwenhuys (1920–2005), Christian Dotremont (1922–1979), Joseph Noiret (geb. 1927) 

und Karel Appel (1921–2006) gegründet. 1949 schloss sich der belgische Maler Pierre Alechinsky (geb. 1927) der 

Gruppe an.  

Cobra war eine Revolte gegen die zeitgenössische Gesellschafs- und Machtverhältnisse. Gleichzeitig suchten die 

Künstler einen Bruch mit den bestehenden Kunstbewegungen. Sie strebten nach einer Unmittelbarkeit, die sie in 

der kindlichen Ausdruckskraft und Fantasie erkannten. 

Paul Klees Schaffen war schon vor der Gründung von Cobra für junge Künstler in Dänemark eine wichtige Quelle 

der Inspiration. Ausgehend von Vilhelm Bjerke Petersen, der in den Jahren 1930/31 am Bauhaus eingeschrieben 
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war, wurde Klees Werk und sein bildnerisches Denken für die späteren Cobra-Künstler Carl-Henning Pedersen, 

Ejler Bille und Asger Jorn richtungweisend. 

 

Eine Ausstellung über den Bezug zur Kinderkunst  

Die Ausstellung macht sowohl die Unterschiede als auch die Gemeinsamkeiten in der Auseinandersetzung der 

Künstler mit der Kinderkunst sichtbar. Die verschiedenen Zugänge der Maler zum Thema und deren Umsetzung 

ist ein zentrales Thema, ein weiteres ist die Rezeption von Klees Kunst durch die Cobra-Künstler. 

Klee und Cobra – ein Kinderspiel ist als Kooperation mit dem Louisiana Museum of Modern Art in Humlebæk 

(DK) und dem Cobra Museum of Modern Art in Amstelveen (NL) entstanden. Nach der Präsentation im ZPK 

zieht die Ausstellung weiter nach Humblebæk (30. 9. 2011 bis 8. 1. 2012) und wird schliesslich in Amsteleveen 

gezeigt (26.1. bis 22.4. 2012). 

 

 

 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne zur Verfügung: 

--- Maria-Teresa Cano, Leiterin Kommunikation und Kunstvermittlung, mariateresa.cano@zpk.org,  

 Tel. +41 (0)31 359 01 01 

 

Bildmaterial finden Sie hier: 

http://presse.zpk.org 

(Benutzer: presse / Passwort: paulklee). 
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Die AusstellungDie AusstellungDie AusstellungDie Ausstellung    

Kinder im Blickfeld 

Mit dem Auge des Malers blickt Paul Klee auf die Kinder. Er zeigt die Geborgenheit der Kindheit in Darstellungen 

von Mutter und Kind und genauso die Versunkenheit des Kindes, kindlichen Übermut und Bewegungsdrang, Spiel 

und Ernsthaftigkeit, Neugierde und Zurückhaltung. Die Bilder zeugen von der Suche nach der Verbindung zur 

inneren Welt des Kindes und deren Veräusserlichung in der Erscheinung des Bildes. 

Cobra war nicht nur ein Appell zu einem radikalen Bruch mit bestehenden Kunstbewegungen, sondern auch 

Protest gegen die Herrschaftsmechanismen der Gesellschaft. In der ungehemmten Energie des Kindes sehen die 

Cobra-Künstler die ultimative Verkörperung einer unangepassten Lebensform. 

 

Ein imaginäres Bestiarium 

Tiere unterschiedlichster Art gehören in allen Werkphasen zu den Motiven von Paul Klee. Er versammelt Tiere 

und Misch- oder Fabelwesen in lustigen Menagerien und bindet sie als Akteure in szenische Zusammenhänge ein. 

In der spontanen, formal anspruchslosen Art ihrer Ausführung und Darstellung erinnern sie an 

Kinderzeichnungen. 

Bewusst kindlich-naiv gestaltete und stilisierte Tiermotive wie Vögel, Hunde und Pferde, aber auch mythische 

Tierfantasien und märchenhafte Fabelwesen gehören zum charakteristischen Motivkreis der Cobra-Künstler. Auf 

der Suche nach einer persönlichen Ausdrucksform und ursprünglichen Bildsprache dienen die Tiere als Bildzeichen 

und werden als Symbole menschlicher Eigenschaften oder als Bedeutungsträger eingesetzt. 

 

Übermut 

In Paul Klees Werk symbolisieren Akrobaten, Zirkuskünstler, Jongleure und Tänzer das Kind, das die Welt 

spielerisch einer gründlichen Erforschung unterzieht. Wie das Kind die Welt der Erwachsenen imitiert, so entdeckt 

der Künstler in der spielerischen Nachahmung der schöpferischen Kräfte die Welt neu. Er verlässt den Weg der 

konventionellen Wahrnehmung.  

Auch die Künstler der Gruppe Cobra greifen häufig auf die Symbolik des Zirkus und der Kunst des Balancierens 

zurück. Der Zirkus wird zur unmittelbaren Inspirationsquelle. 

 

Schlacht unter Kindern 

Klees Sicht der Kindheit ist von einem ausgesprochenen Interesse an der Hintergründigkeit und Komplexität 

kindlicher Verhaltensmuster geprägt. Gerade vor dem Hintergrund der historischen Ereignisse der Dreissigerjahre 

öffnet Klees Beschäftigung mit den Bildern der Kindheit Blicke in den Abgrund. 

Die Entwicklung von Cobra war trotz beispiellosem Optimismus der Gruppenmitglieder untrennbar mit dem 

Grauen des Zweiten Weltkrieges verbunden. Verschiedene Mitglieder der Gruppe setzen sich mit Gewalt und 

Aggressivität auseinander und beleuchten die dunklen und bedrückenden Seiten des Menschen. 

 

Masken und Gesichter 

Paul Klee nähert sich im Werkprozess fast obsessiv der menschlichen Physiognomie an, deformiert und verfremdet 

diese aber zu grotesken Masken oder Erscheinungen. Der Schrecken des Abgründigen tritt uns aber nicht 

unvermittelt entgegen, sondern erscheint durch die Ironie des Bild- und Sprachwitzes gebrochen.  

Die Bildersprache, die vor allem die Dänen in die gemeinsame künstlerische Arbeit von Cobra einbringen, schöpft 

im Wesentlichen aus dem Bild der Maske als Träger komplexer, vielfältiger Botschaften und mythischer 

Vorstellungen. Die Maske wird in der Folge auch für weitere Cobra-Mitglieder zum Ausdruck und Symbol einer 

direkten und spontanen Kunst. 
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Klee und Cobra Klee und Cobra Klee und Cobra Klee und Cobra –––– ein Kinderspiel  ein Kinderspiel  ein Kinderspiel  ein Kinderspiel     

im Zentrum Paul Kleeim Zentrum Paul Kleeim Zentrum Paul Kleeim Zentrum Paul Klee    

 

Vernissage: Dienstag, 24. Mai 2011, 18 Uhr 

 

Ausstellung: 25. Mai bis 4. September 2011 

 

Kurator: Michael Baumgartner, Zentrum Paul Klee 

 

Eintrittpreise: CHF 18/16/8 

Öffnungszeiten: Di---So, 10-17 Uhr 

Weitere Informationen www.zpk.org 

 

 

 
 

Ausstellungskatalog 

Hrsg. Zentrum Paul Klee. 

Mit Textbeiträgen von Michael Baumgartner, Kirsten Degel, Jonathan Fineberg, Hanne Lundgren Nielsen, 

Osamu Okuda, Willemijn Stokvis, Katja Weitering. 

Broschierte Museumsausgabe, 224 Seiten, mit 269 Abbildungen, davon 246 farbig. CHF 46.00  

 

Interaktive Ausstellung 

Geschichten in Kisten 

Kindermuseum Creaviva 

Vernissage: Dienstag, 24. Mai 2011, 17 Uhr 

Ausstellung: 25. Mai bis 13. August 2011 

 

Eintrittspreise: Eintritt frei 

Öffnungszeiten: Di---So, 10---17 Uhr 
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RahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogramm    

 

«WortSpiele» – Zwei Tage Geschichten für Kinder 

Passend zum Jahresmotto «Kind» präsentieren das Zentrum Paul Klee und das Kindermuseum Creaviva ein 

kulturelles Rahmenprogramm für kleine und weniger kleine Menschen mit grossen Augen und offenen Ohren und 

mit Freude an phantasievollem Gestalten. Am Sa 4. und So 5. Juni 2011 findet unter dem Titel «WortSpiele» das 

erste von drei Wochenenden statt: Lesungen, Führungen, Spoken Word-Performance, Schreib- und 

Malwerkstätten, Kinderkonzert, Hörbuch- und Lesestationen mit Popcorn und Zuckerwatte. 

 

Samstag 4. Juni, 13 bis 17 Uhr 

13:00 Ingrid & Dieter Schubert 

Illustrations-Workshop (ab 5 J.) 

14:30 | 16:00 Marcus Pfister 

Mal-Workshop (ab 5 J.) 

13:30 | 15:30 Beat Sterchi mit Michael Pfeuti 

Spoken Word mit musikalischer Begleitung (ab 7 J.) 

14:00 | 15:00 Lukas Hartmann 

Lesung (ab 6 J.) 

16:00 Ensemble Paul Klee 

Kinderkonzert «Die kleine Meerjungfrau» nach Hans 

Christian Andersen (ab 5 J.) 

13:00 bis 17:00 Offenes Atelier im Kindermuseum 

Creaviva, Hörbuchstationen, Leseecke, Popcorn und 

Zuckerwatte 

Sonntag 5. Juni, 10 bis 17 Uhr 

11:00 Lorenz Pauli 

«Geschichten sind Bilder im Kopf» (ab 5 J.) 

12:30 Kutti MC mit Simon B. 

Freestyle-Rap-Performance (ab 9 J.) 

13:00 Matto Kämpf 

Schreibwerkstatt (ab 9 J.) 

15:00 Michaela Wendt 

Geschichten zu Bildern (ab 10 J.) 

10:00 bis 17:00 Offenes Atelier im Kindermuseum 

Creaviva, Hörbuchstationen, Leseecke, Popcorn und 

Zuckerwatte 

 

«Was war zuerst?» 

Ein Gespräch mit Kindern im Grundschulalter zu Fragen über Anfang und Ursprung mit Kinder-Philosophin Eva 

Zoller Morf. 

Sonntag, 19. Juni, 10.30 Uhr 

Ateliers Kindermuseum Creaviva 

 

Literarische Führung 

«Mit dem Auge des Kindes» 

Die Künstlergruppe Cobra sowie Paul Klee liessen sich von den Bildwelten der Kinder inspirieren. Anhand 

ausgewählter Kindheitserinnerungen bekannter Künstlerinnen und Künstler, Dichterinnen und Dichter tauchen 

Sie in die Bilder ein. 

Vorgelesen von Michaela Wendt zu Werken der Ausstellung Klee und Cobra – ein Kinderspiel. Für Erwachsene. 

Mittwoch, 6. Juli, 13 Uhr | Sonntag 31. Juli, 15 Uhr | Mittwoch, 17. August, 13 Uhr | Sonntag, 28. August, 15 

Uhr 

Zum Vormerken 
28. August , 20. November, 10:30, Ateliers Kindermuseum Creaviva: 
Philosophische Gespräche für Kinder, Kinder philosophieren mit Eva Zoller Morf, 
Philosophie-Pädagogin. Weitere Informationen: www.creaviva-zpk.org/philo 
Sa 8. und So 9. Oktober: Filmfestival «FilmSpiele» – Zwei Tage Kurzfilme für Kinder und Familien 
Sa 22. und So 23. Oktober: Theaterfestival «SchauSpiele» – Zwei Tage Theater für Kinder und Familien 


